Dieſe Zettung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations⸗Preis 
für Einheimiſche 2 Ar. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Ay 50 9. 


NI. 291. 


Jagesſchau. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hatte Mittwoch Vormittag eine 
längere Conferenz mit dem Staatsſecretär Frhrn. von Marſchall 
und dem Chef des Zivilcabinets. Am Nachmittage waren zahl⸗ 
reiche Fürſtlichkeiten im Neuen Palais zur Tafel vereint. — 
Freitag Nachmittag gedenkt der kaiſerliche Hof von Potsdam nach 
Berlin überzuſiedeln. 

Profeſſor Dr Koch feiert heute ſeinen 47. Geburts⸗ 
tag. Um allem Feiern aus dem Wege zu gehen, iſt er mit 
ſeinem Schwiegerſohn Dr. Pfuhl auf 14 Tage verreiſt. Das 
Ziel der Reiſe wird geheim gehalten. — Nachahmungen Koch'ſcher 
Lymphe ſind von Berlin aus in der That verbreitet, beſonders 
belgiſche Aerzte ſind auf den Schwindel hineingefallen. Natürlich 
hat die Nachahmung gar nichts genügt. ö 

Wieder ein Pole auf dem Erzbiſchofsſtuhl in 

Poſen. Die preußiſche Regierung hat den Wünſchen der pol- 
niſchen Bevölkerung Nechnung getragen. Zum Erzbiſchof von 
Poſen iſt wieder ein Pole, der Militärpfarrer Dr. von Miecz⸗ 
kowski ernannt worden. Der neue Erzbiſchof wird als ein ſehr 
verſöhnlich, loyal und patriotiſch geſinnter Herr geſchildert. — 
Zum Biſchof von Straßburg iſt der Gymnaſial-Di⸗ 
rector Fritzen ernannt. Es iſt das der erſte Altdeutſche, der in 
den Reichslanden zum Biſchof ernannt wird. 
Zur Unterſtützung Emin Pa ſchaẽs bei ſeinem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchen ſoll nächſten Monat ein deutſcher Ge» 
lehrter nach Oſtafrika reiſen. Es ſoll dort auch eine deutſche 
geologiſche Station angelegt werden. 

Die ruſſiſche Regierung hat ſich nach längeren diplomatiſchen 
Unterhandlungen einverſtanden erklärt, mehreren deutſchen 
Officieren den Aufenthalt in Rußland zum Zweck des 
Studiums der rnſſiſchen Sprache zu geſtatten. Die Herren dür⸗ 
fen ſich aber nur in der Univerſitätsſtadt Kaſan aufhalten, wo 
keinerlei Militär ſteht. 

Deutſchland iſt unter den handeltreibenden Staaten 
derjenige, welcher die drittgrößte Zahl von Han⸗ 
delsfahrzeugen beſitzt. Die meiſten Handelsſchiffe hat 
England, dann folgt Norwegen, dann Deutſchland, die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika, Frankreich, Italien und Rußland 
Die allerwenigſten Handelsſchiffe beſitzt China. 

Die He rabſetzung der deutſchen lan dwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle ſcheint beſchloſſe ne Sache bei 
der Reichsregierung zu fein, wie ſich aus folgender Notiz der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ergiebt: „Aus den umlaufenden Gerüchten 
über die Abſichten der Regierung in Betreff der Wirthſchaftspo⸗ 
litik wird uns eine nach Verſicherung unſeres Berichterſtatters 
verbürgte Aeußerung eines höheren Staatsbeamten gegenüber 
einem hervorragenden Landwirth mitgetheilt, der zufolge die Re⸗ 
gierung die beſtimmte Abſicht hege, eine Rückwärts revidierung 
des Zolltarifs dahin vorzunehmen, daß der 1887er Tarif im 
Allgemeinen wieder zur Geltung gelangt.“ — Aus Wien kom⸗ 
Rn Sn UD. 


Heiße Gluthen. 
Erzählung von Johanna Berger. 
(Nachdruck verboten“) 
(27. Fortſetzung.) 

„Ich habe Dir nichts zu verzeihen. Alles iſt längſt verziehen 
und vergeſſen!“ 

„Ich danke Dir, Roman, mein guter lieber Mann“, hauchte 
ſie mit ſtockendem Athem. „Und jetzt wirſt Du mich noch ein 
wenig gern haben, nur noch ein wenig — und ſehr lange ſoll es 
nicht dauern. Aber bis dahin ſei gut zu mir, ich bitte Dich da⸗ 
rum.“ Eine feine Röthe dieg in ihr blaſſes Geſicht. 

Dieſe Worte und der Ton, in dem ſie geſprochen wurden, 
überwältigten Roman, er legte ſeinen Arm um ihre Schultern 
und ſtreichelte mit der anderen ihr abgezehrtes Geſicht. 

„Arme Spiridia“, ſagte er weich, „arme, kleine Frau. 
Ich bleibe bei Dir und pflege Dich, bis Du vollſtändig 
geneſen biſt.“ ; 

Sie ſchüttelte leiſe den Kopf. „Ich werde nicht wieder ges 
ſund, aber ich möchte meine letzten Stunden und Tage in Frieden 
mit Dir verleben, mein guter Roman. — Und — ich denke, ein 
paar Augenblicke des Glücks ſind nicht zu theuer mit dem Tode 
bezahlt. Ich will auch einmal vollkoumen glücklich fein, nur 
einmal im Leben — und dazu bedarf ich Deiner Verzeihung, 
Deiner — Deiner — Liebe!“ 

Ganz ſprachlos vor Beſtürzung und Staunen hörte er Spi⸗ 
rivia's Worte, ſein Herz füllte ſich mit Mitleid und Rührung. 
Plötzlich durchzuckte ihn die Erkenntniß einer ſchrecklichen Wahr⸗ 
heit. Wie er bisher nur die Schattenſeiten an dieſer ihm un⸗ 
ſympathiſchen Frau, die jetzt ſo hilflos, niedergeſchlagen und re⸗ 
ſignirt in ihren Kiſſen kauerte, wahrgenommen hatte, ſo ſah er 
jetzt auf einmal in ihr weit geöffnetes Herz hinein. Sie hatte 
ihn lieben gelernt und ſich nach ſeiner Zuneigung geſehnt. Aber 
er ahnte und wußte nichts davon, und wie eine zarte Blüthe 
ohne Pflege verkümmert, ſo hatte er auch dieſe Menſchenblüthe 
ohne Verſtändniß, ohne Liebe und Fürforge langſam verſchmach⸗ 
ten laſſen und ſie zu all den Qualen, den Bitterkeiten verdammt, 
welche aus gekränktem Stolz, verſchmähter Liebe und Krankheit 
entſpringen. . 3 

Wie Hatte fie ſich ihm einſt voll kindlicher Zuverſicht anver⸗ 


i 
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ich Euch danken! 


men Meldungen, welche ſich im gleichen Sinne ausſprechen. Bei 
einer Tafel, welche Kaiſer Franz Joſeph den Mitgliedern der 
Zollconferenz gab, äußerte man ſich ſchon dahin, es werde auf 
dieſer Grundlage ein neuer Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn zu Stande kommen. ; 

Die in jüngſter Zeit ſtattgehabten Ueberſchwem⸗ 
mungen in verſchiedenen Theilen der preußiſchen Monarchie 
haben das königliche Staatsminiſterium veranlaßt, Erhebun⸗ 
gen ſowohl über die Urſachen und Folgen dieſer Ueberſchwem— 
mungen, wie über die geeigneten Maßnahmen zur Verhütung 
derſelben anzuordnen. Dieſe Erhebungen ſollen ſo beſchleunigt 
werden, daß die zur Ausführung ins Auge gefaßten Maßnahmen 
ſchon zum Beginn der nächſten Bauzeit in Angriff genommen 
werden könnten. 

In Altona hat eine Verſammlung von 
Cigarren Arbeitern beſchloſſen, beim Streik auszu⸗ 
harren, und wenn Weihnachten noch keine Einigung erzielt ſei, 
eine neue Organiſation zu ſchaffen. — Im Tabakarbeiterſtreik in 


dreitauſend 


Deutſcher Reichstag. 
(38. Sitzung vom 10. Dezember.) 


Die Helgolandvorlage wurde in der Geſammtabſtimmung ange- 

nommen und die erſte Etatsberathung dann fortgeießt. ; g 

„Abg. Graf Bahr (freikonſ.) proteſtiert zunächſt gegen die geſtrigen 
abfälligen Bemerkungen des Aba Richter über den Fürſten Bismarck 
und fragt dann, ob die Reichsregierung wirklich eine Aenderung in der 
Zollpolttit eimuſchlagen beabſichtige. Redner hält das für nicht gut 
möglich. Was den Etat anbetrifft, fo empfiehlt er ſtrenge Sparſamkeit. 
5 a Windthorſt (Ctr.) wünſcht ebenfalls, es möchte fein neuer Cours 
in der Zollpolitik eintreten, die heutigen Zölle ſeien für Deutſchland 
unentbebrlich. Den geſtrigen Weußerungen des Abg. Richter über die 
Alters- und Invalidenverfiherung könne er nicht beiſtimmen, er erwarte 
vielmehr gute Folgen davon. Im Etat müſſe die unbedingteſte Spar⸗ 
ſamkeit herrſchen, Forderungen, welche neue Steuern nöthig machten, 
türften abfolut nicht bewihigt werden. 

Schatzſecretär von Maltzahn legt, an eine Bemerkung des Vor 
redners anknüpfend, dar, daß die Begebung der letzten Reichsanleihe 
nur durch den ungünſtigen Stand des Geldmarktes beeinflußt ſei, den 
Niemand habe rorausſeben können . 

Abg. von Frage (konſ.) wünſcht, die Reichsregierung möge bei neuen 
Anleiben mit dem Publikum direct in Verbindung treten, ſowie Ein⸗ 
führung der Doppelwäbrung. Strenge Sparſamkeit ſei im Etat erfor⸗ 
derlich, doch dürften darunter nicht ſolche Forderungen leiden, die 
wirklich nothwendig feien. Redner bofft, die Regierung werde an der 
bisberigen Wirthſchaftspolitit feſthalten, und namentlich der Land» 
wirtbſchaft den nötbigen Schutz zu Theil werden laſſen. Dem Fürſten 
Bismarck ſei feine Partei auch jetzt noch dankbar, wo er nicht mehr 
Reichskanzler ſei. 3 RR 

Aba. S;ipio (natlib.) wird die notbwendigen Forderungen bewilligen, 
ermahnt aber zur Vorſicht bei den Ausgaben, da es zweifelhaft ſei, ob 
die Einnahmen immer in dieſer Höbe kommen würden 

Abg. Rickert (freiſ.) beklagt ſich über das geſtrige Auftreten des 
Reichskanzlers gegen den Abg. Richter, weil Letzterer über die ſchwehenden 
deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertraasverbandlungen geſprochen babe. 


traut, uud ihm freudig ihre ganze Zukunft zu eigen gegeben, und 
was hatte er aus ihrem Leben gemacht? 

Roman war wie zerſchmettert, es wurde dunkel in ihm. 
Voller Reue und Gewiſſensangſt richtete er traurig ſeine Blicke. 
auf ihr vergrämtes Geſicht. 

Sie ſaß ruhig und gelaſſen da, nur ihre ſchwarzen Augen 
Lunden ängſtlich und in banger Frage, wie die eines furchtſamen 

indes, an den ſeinen. Und als wäre bereits Alles abgethan, 
ſo gleichmüthig ſprach ſie noch einmal von ihrem Sterben. Es 
war klar, ihr Herz war gebrochen, es hatle keine Wünſche und 
Hoffnungen mehr. — Nur ein paar Augenblicke des Glückes der 
Liebe erflehte ſie noch. Wodurch hatte ſie ein ſo elendes Schick⸗ 
ſal verdient? 

Romans Herz blutete Er, der vor Kuczem dieſe launiſche, 
nervöſe Frau als den Fluch ſeines Daſein betrachtete, fühlte 
plötzlich ein anderes, freundlicheres Empfinden ſeine Bruſt durch: 
ſtrömen. Unendliches Erbarmen, inniges Mitgefühl und warme 
Freunſchaft erfaßten ihn für Spiridia. Alles, was fein Herk 

eben und verſchenken konnte, wollte er gern der armen Ster⸗ 
enden zuwenden. 

Er ſtreichelte ihr dunkles Köpfchen, er umſchloß ihre Hände 
noch feſter. „Sprich nicht vom Tode, theure Spiridia,“ ſagte er 
innig. „Ich gebe noch lange nicht alle Hoffnung auf, daß mein 
armes Frauchen wieder geneſen kann. Und ich will alles thun, 
damit es bald beſſer wird — ich will für Dich ſorgen, Dich 
hegen und pflegen wie mein höchſtes Gut. Du ſollſt nicht mehr 
unverftanden, verlaſſen und einſam Deine Tage vertrauern, 
mein Hoffen und Wünſchen ſchließt ſich fortan an das Deine 
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Richters Rede ſei nicht zeit⸗ 
gemäß geweſen, da man in Wien bereits Ermäßigung der deutſchen 
Zölle ohne Gegenleiſtungen verlangt habe. Hierauf wird die Debatte 
abgebrochen und die Weiterberarbung auf Donnerſtag 1 Ubr vertagt. 

——e— . —̃— ̃ͤ ñ—.ññ— —¾⅛:—— 


Ausland, 

Belgien. König Leopold beging am Mittwoch in 
Brüſſel ſein fünfundzwanzigjähriges Regie⸗ 
rungsjubiläum. Da der König allen rauſchenden Feſtlich⸗ 
keiten abhold iſt, iſt das Jubiläum in ſchlichter Weiſe begangen 
worden; es verdient aber auch die Theilnahme Deutſchlands, 
denn gerade König Leopold hat wegen ſeiner offenbaren Sympa⸗ 
thien für das deutſche Reich von den Deutſchfeinden zahlreiche 
Anfechtungen erfahren, zum letzten Male bei ſeinem kürzlichen 
Beſuche in Potsdam und Berlin. In ſeiner Familie hat der 
König manches Herzeleid erlebt: Die Exkaiſerin Charlotte von 
Mexiko, ſeine Schweſter, iſt bekanntlich wahnſinnig geworden, und 
der Gemahl ſeiner Tochter Stephanie, Kronprinz Rudolph von 
Oeſterreich, endete durch Selbſtmord. 

Großzbritannien. Das Parlament hat ſich bis zum 
22. Januar vertagt, nachdem die Regierung zuvor verſprochen 
hat, eine genaue Unterſuchung der jüngſten Zwiſtigkeiten mit 
den Portugieſen in Südafrika eintreten zu laſſen. — Parnell iſt 
auf ſeiner Agitationsreiſe in Irland angekommen und 
von ſeinen Anhängern im Triumph empfangen. In ſeinen 
Reden ließ er an den Antiparnelitten kein gutes Haar. 

Italien. Bei der Eröffnung des italieniſchen 
Parlaments wurden die Worte der Thronrede, die Aufrecht⸗ 
baltung der Bündniſſe und die Unverletzlichkeit der Autorität des 
Königs gegenüber den Anſprüchen des Vatikans betonten, durch 
einen dreifachen Beifallruf unterbrochen. König Humbert wurde 
bei der Hin⸗ und Rückfahrt lebhaft begrüßt. Die Kammern 
wählten ihre bisherigen Präſidenten wieder und traten ſofort in 
die Berathung der Antwortadreſſe auf die Thronrede ein. Ver⸗ 
ſchiedene Interpellationen ſind ſchon eingebracht. 

Orient. An der montenegriniſchen Grenze bei 
Dulligno kam es zwiſchen Montenegrinern und Maliſonen in 
Folge eines Angriffes der Letzteren zu einem Handgemenge. 
Beide Parteien verloren je zwei Todte. Die Regierung hat 
Maßnahmen ergriffen, um weiteren Ruheſtörungen vorzubeugen. — 
Die ſerbiſche Skupſchtina theilte der Königin Natalie 
mit, daß ſie auf die überreichte Denkſchrift nicht eingehen könne, 
da dieſelbe nur Privatangelegenheiten der Königsfamilie betreffe. 

Portugal. Der radicale Club in Liſſabon hat wieder in 
den Straßen der portugieſiſchen Hauptſtadt eine republi⸗ 
kaniſche Demonſtration veranſtaltet, bei welcher wilde 
Racherufe gegen die Engländer ausgeſtoßen wurden. Die eng⸗ 
liſchen Kaufleute in Liſſabon mußten ihre Läden ſchließen. Die 
Polizei⸗Mannſchaften wurden in Folge der Tumulte verdoppelt, 
Gendarmerie-Patrouillen durchziehen die Straßen. Im Ganzen 
iſt die Aufregung weit geringer, wie im Sommer. 


Reichskanzler von Caprivi erwidert, 


nicht mehr mit Groll an mich. Nicht wahr, mein guter geliebter 
Mann?“ 

Roman blieb ſtumm. Tief erſchüttert ſchloß er das zitternde, 
ſchluchzende Weib in ſeine Arme und küßte ihren blaſſen Mund. 
In dieſem erſten zärtlichen und aus warmem Herzen kommenden 
Kuſſe verhauchte ihm jedes Wort. 

Spiridia ließ ermattet ihr Haupt auf die Bruſt ſinken, ihre 
Wangen rötheten ſich höher und in den müden Augen leuchtete 
gr heller Strahl von Glückſeligkeit. Aber auch fie ſprach kein 

ort. 

Dann trat auch Frau Caſimira herein, halb bange, halb 
neugierig. Ihr erſter Blick fiel auf das verſöhnte Paar. Spiri⸗ 
dia ruhte ſanft in Romans Arm, Beider Hände waren innig 


verſchloſſen. 

Das Geſicht der alten Dame verklärte ſich. Endlich 
war Alles gut und recht, endlich hatten ſich ihre Herzen 
gefunden. Gott ſei geprieſen, nun brach ſein neues Leben 
an, nun konnte fie auch ganz ohne Gewiſſens biſſe nach Rom rei⸗ 
ſen, nun durfte ſie ſich mit Luſt am Carneval ergötzen, denn 
Roman war da und wachte mit Zärtlichkeit über ſeine arme, 
kranke Frau. 

Am nächſten Tage war das jnnge Ehepaar allein, Frau v. 
Bielinska war abgereiſt. Roman pflegte Spiridia mit uner⸗ 
müdlicher Sorgfalt, er hatte unzählige kleine Aufmerkſamkeiten 
für ſie, welche ſie mit Rührung und Dankbarkeit entgegennahm. 
Alle ihre Wünſche waren ihm Befehl, er trug ſie buchſtäblich auf 
Händen und verließ ſie keine Stunde, weder bei Tag, noch bei 
Nacht. Sein krankes Weib ſchien ihm das Koſtbarſte, was die 


an. Was noch an ſchweren Prüfungen kommen ſoll, will ich Welt beſaß, fein Heiligthum. 


gemeinſam und in treuſter Freundſchaft mit Dir tragen.“ 
„Das wollteſt Du thun, Roman?“ ſtammelte ſie. Ein ver⸗ 


Doch Spiridia wurde mit jedem Tage ſchwächer und elen⸗ 
der, aber ſie grämte ſich nicht mehr. Sie ſah dem Ende mit 


klärender Ausdruck von Freude und Glück flog über ihr blei⸗ Ergebung entgegen; Gott hatte ihr den letzten Wuuſch erfüllt 
ches Geſicht. „Du willſt mich pflegen, mich lieb haben, mich glücklich | Sie hatte ſich mit ihrem Gatten verſöhnt, fie hatte ſeine Freund⸗ 


machen? Ach gütige Jungfrau Maria, ach Chriſtus, wie ſoll 
Weißt Du, Roman, wenn Du mich ganz ver⸗ 
ſtoßen hätteſt, ſo wäre ich ſicher in geiſtige Nacht verſunken. 
Doch Du biſt mein guter Engel, Du retteſt mich. Und meine 
vielen Fehler vergiebſt Du, nicht wahr? ich habe ſie längſt bitter 


ſchaft gewonnen und durfte noch eine Zeit lang unausſprechlich 
glücklich ſein. Nun wollte ſie ruhig ſterben. 

So vergingen mehrere Wochen. Das Wetter war herrlich, 
die Natur prangte in unbeſchreiblicher Lieblichkeit. Der kleine 
Curort ſchwamm in einer wahren Fluth von Licht und Glanz 


bereut. Und ſpäter, wenn Alles vorüber iſt, dann denkſt Du und durch die warme Luft zog ein ſüßer Duft von Blumen 
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4 Meer und die ſchneeigen Kuppen der Alpen. 
ſchön! 
das duftet und grüßt und winkt! Und in dieſer herrlichen Welt, 


Nußland. 0 
großer Socialiften und Nihiliſten- Proceß 


Verſammlungen ungenirt ſtattfanden. 
näre Schriften und Waffen ſind beſchlagnahmt. 


Schweiz. Die Bundesverſammlung in Bern hat beſchloſſen, 
daß künftig auch ſolche politiſche Verbrecher an 
fremde Staaten ausgeliefert werden ſollen, deren Handlungsweiſe 
vorwiegend den Character gemeinen Verbrechens hat. Die wü⸗ 
thende Oppoſition der Socialiſten gegen dieſe Vorlage iſt ganz 


unbeachtet geblieben. 
Provinzial: Nachrichten. 


— Culmſee, 9. December. (Eröffnung des Schlacht⸗ 
Sonnabend den 6. December er. wurde das 
Zu derſelben 
hatten ſich die ſtädtiſchen Behörden, ſowie eine Anzahl Bürger und 
Nachdem Bürgermeiſter 
Hartwich die Anſprache über die Errichtung und Eröffnung des 
Schlachthauſes gehalten hatte, übergab er daſſelbe dem Schlacht⸗ 
hausinſpektor Thierarzt Häeſſelbarth. Zum Probeſchlachten hatten 
Fleiſchermeiſter Lindemann jun. 2 Schweine und 1 Stier und 


hauſes.) Am 
hieſige ſtädtiſche öffentliche Schlachthaus eröffnet. 


Fleiſcher hieſiger Stadt eingefunden. 


Winter 3 Schweine geſtellt. 
Culm, 10. December. 


(Attent at.) 
in der Nähe 


der linken Schulter verletzt. 


Marggrabowa, 9. December. 


über die Grenze gekommen. f 
Claſſenthal (Oberförſterei Lyk) unter dem Wildſtande bereits 
einen beträchtlichen Schaden angerichtet. 
bis jetzt aber immer ohne 


gung ſeiner Spuren veranſtaltet, 


Erfolg. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 9. December. (Feuer.) 


Heute um 1 Uhr Nachts entſtand auf der Beſitzung des Herrn 


Specht auf Ansbau Peſtlinerfelde Feuer, durch welches der Stall 
und die Schenne mit der Hälfte der diesjährigen Ernte vernichtet 
wurde. 
lang es, vom Wohnhauſe das Feuer fern zu halten. 

— Graudenz, 10. December. 
Volkszählung) in Graudenz läßt pe, genauer überſehen; es 
find gezählt 20 450 (10 900 männliche und 9 550 weibliche) Per⸗ 
ſonen, darunter 1500 Militärperſonen (gegen 17 336, darunter 
162 Militärperſonen am 1. December 1885) die Civilbevölkerung 
beträgt 18 950 gegen 17 74 im Jahre 1885, fie hat ſich aljo 
um 10 Procent vermehrt. 

— Danzig, 9. December (Ergriffene Diebinnen.) 
Die beiden Mädchen, welche, wie ſchon berichtet, neulich den 
Kaufmann K. um 600 Mark erleichterten, ſind geſtern dem 
„Danz. Cour.“ zufolge in einem Cafee am Qlivaer Thore ver⸗ 
haftet worden. 

— Elbing, 8. Dezember (Humoriſtiſches von 
der Volkszählung.) Bei der Ausfüllung der Zählkarten 
find, dem „G. G.“ zufolge, manche ergötzliche Eintragungen ger 
macht worden. Bei dem ½)jährigen Paul J. ſteht unter „Be: 
ruf“: Säugling. Die 17jährige Anna T. iſt „Tochter vom 
Haufe”. Auf einer Anzahl Zählkarten haben ſich weibliche Per⸗ 
ſonen noch beſonders als „militärfrei“ eingetragen. Beſonders 
komiſch wirkt es, daß auf der Zählkarte für eine Hausfrau unter 
„Stellung im Berufe“ ſteht: „Meinem Mann ſeine Wirth 
ſchafterin“. 
Elbing, 8. December. (Schlachthaus bau) 
Nachdem die Platzfrage für das hier zu erbauende Schlachthaus 
nunmehr geregelt iſt, tritt die Frage in betreff der Bauausfüh⸗ 
rung in den Vordergrund. Wie die „Elb. Ztg. hört, beſchloß 
die Commiſſion, zunächſt vier ſachverſtändige Herren zur Beſichti⸗ 
gung einiger auswärtiger Schlachthauseinrichtungen zu entſenden, 
zwar wurden die der Städte Bromberg, Schneidemühl, Spandau, 
Brandenburg und Stolp, welche den Elbinger Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechen würden, und vielleicht auch Berlin, in Ausſicht 
genommen. 
und Früchten. Und ein Tag ſchien immer köſtlicher als 
der andere, der blaue Himmel wölbte ſich wolkenlos über 
der par adieſiſchen Landſchaft, das blaue Meer leuchtete in der 
Sonne, wie mit Millionen funkelnder Brillanten überſtreut und 
weiße Segel glitten langſam über die glänzende Fläche und noch 
weißere Möwen ſchwebten darüber hin und badeten ſich im gol⸗ 
denen Sonnenſchein. 

Roman hatte Spiridia in den Garten getragen, an den 
freundlichſten Platz. Dort ſtand eine große Cypreſſe und darunter 
eine Raſenbank. Er bereitete ihr aus Kiffen und Decken ein be: 
quemes Ruhelager und bettete ſie ſorglich darauf, da ſie ſchon zu 
ſchwach war, um aufrecht zu ſitzen. Die Krankheit hatte ſich 
ſehr raſch weiter entwickelt, es gab keine Hoffnung auf Ge- 
neſung mehr — die arme Frau war rettungslos dem Tode ver- 
allen. 

g Roman ſetzte ſich zu ihr und ſie ſchmiegte ſich ſanft an ihn. 
Ihre großen, ſchon halb umflorten Augen ſchweiften langſam 
über die ſchöne Landſchaft hin, die vor ihnen ausgebreitet lag. 
Der erſte roſige Abendſchein färbte dieſelbe mit Purpur und 
Gold und purpurne Wölkchen ſchwammen am Himmel. Alles 
rings umher war herrlich und groß, erhaben und ſchön. 
Von der Kirche der Madonna della Sedia tönte das Ave⸗Maria⸗ 
Läuten herüber, und oben im Wipfel des Baumes 
ſang ein Vogel ſein Abendlied. Der Tag war zur Rüſte ge⸗ 
angen. 

: ehiribin’s halb verſchleierter Blick ſchweifte hin und her, er 
folgte den Wolken und dann wieder den auf und nieder gleiten» 
den Fiſcherbarken auf der blauen Meeresfluth, er ruhte eine 
Weile auf den hohen Bergen, auf den Palmen- und Oliven⸗ 
wäldern, und haftete dann auf der freundlichen Stadt mit den 
bunten Häuſern und rothen Dächern. Und in ihrer Seele fing 


es leiſe zu klingen an, eine Sehnſucht nach dem Leben, nach 
Jiaugendfreude, Liebe und Luft erfaßte fie plötzlich — zum letzten 
Male. 


Sie richtete ſich empor, ihre Augen leuchteten auf. 
„Roman, ſieh die herrliche Welt,“ ſagte ſie. „Dort das 
Ach ſieh, wie 
Und rings um uns her die Palmen und Roſen Wie 
jo nahe mir, biſt Du, mein Freund, mein Licht, mein Stern! — 
Wie wunderſchön iſt doch das Ende für mich!“ 


In der ruſſiſchen Hauptſtadt hat ein wee 

egon⸗ 
nen. Hauptangeklagte iſt eine Studentin Olga Joanowsky, die 
Nichte eines ſehr hohen Beamten, in deſſen Wohnung die Nihiliſten⸗ 
j Viel Dynamit, revolutio⸗ 


Am Sonntag 
Abend wurde ein Arbeiter aus Bienkowko auf der Fribbebrücke 
der Schießſtände von zwei Strolchen angefallen, 
ſeiner Baarſchaft beraubt und außerdem durch einen Revolver an 


(Wolf.) Während 
des ſtrengen Froſtes iſt aus den ruſſiſchen Wäldern ein Wolf 
Derſelbe hat in dem Forſtrevier 


Seit einigen Tagen ſind 
ſchon Treibjagden auf dieſes gefährliche Raubthier unter Verfol⸗ 


Nur den größten Bemühungen der Löſchmannſchaften ge⸗ 
(Das Ergebniß der 


— Elbing, 9. December. 


Weſtfalen übergeſiedelt. 
Arbeiter zuziehen, 
Das Friſche Haff 
letzten Woche euiträglich. 

— Königsberg, 9 December. 


Da an Stelle der 


(Solider 


ſeinem auf dem Wagen eingenommenen Sitze das ihm anvertraute 
Geſpann der Heimath zulenkte. Der Knecht, welcher des Guten 
erheblich zu viel genoſſen hatte, gerieth, nachdem er eben das 
Tragheimer Thor paſſirt hatte, mit dem Wa jen gegen einen 
dort ſtehenden Prellſtein und fiel kopfüber von ſeinem Sitze 
herunter auf die Erde. Die muthigen Pferde zogen zu und ein 
Rad des unbeladenen Fuhrwerks ging dem am Baden Liegenden 
über den Rücken. Der Ueberfahrene blieb zwar einige Zeit 
regungslos auf der Erde liegen, erhob ſich jedoch alsbald und 
eilte dann, luſtig mit der Peitſche knallend, ſeinem inzwiſchen 
angehaltenen Geſpann nach, beſtieg ſofort ſeinen alten Wagenſitz 
und ſetzte feinen Weg fort, als wenn nichts geſchehen wäre. 
Braunsberg, 7. December (Ablehnung.) Unterm 
1. October hatte die General⸗Oberin der Katharinerinnen aber⸗ 
mals an das Miniſterium ein Geſuch um Ertheilung der Ge— 
nehmigung zur Errichtung von Koſthäuſern für Mädchen in den 
Kongregations. Niederlaſſungen zu Braunsberg, Wormditt, Heils⸗ 
berg und Röſſel gerichtet. Dieſer Tage iſt, der „Ermländ. 
Ztg.“ zufolge, die Antwort eingetroffen, „daß nach den beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen dem Antrage nicht ſtattzugeben iſt.“ 
— Pillkallen. 9. December. (Ein nicht ſeltenes 


Unglück) hat ſich auf dem Gute Doristhal ereignet. Eine 
Gärtnerfrau war nach Anheizung des Ofens ausgegangen, ihre 


zwei kleinen Kinder allein zurücklaſſend. Als 
Stunden zurückkam, fand ſie die Kleinen erſtickt. 
Bromberg. 10 December. In der heutigen 
Magiſtratsſitzung) wurde der Bürgermeiſter Herr Brä— 
ſicke als Vertreter der Stadt Bromberg zur Präſentation für das 
Herrenhaus gewählt. 

— Schneidemühl, 8 December. (Eine luftige Bau: 
ernhochzeit) fand kürzlich in dem kleinen Dörfchen G. bei 
Schneidemühl ſtatt. Für die vielen geladenen Gäſte war an 
Speiſe und Trank reichlich geſorgt. Aber wie es bei ſolchen 
Gelegenheiten meiſtens geſchieht, ſtellten ſich auch die ungebetenen 
Gäſte bald ein. Unter dieſen befand ſich, wie die „Schneidem. 
Ztg.“ erzählt, auch der in dem Dörfchen allbekannte F. Nicht 
genug, daß er ſatt zu eſſen und zu trinken bekam, wollte er auch 


ſie nach einigen 


noch für zukünftige Tage ſorgen. In einem unbewachten Augen- 
blick ließ er ſein weit um ſich greifenden „Umfaſſungs“⸗Vermögen 


walten und damit eine ziemliche Anzahl der beſten Braten in 
einen Sack, den er bei der Hand hatte, verſchwinden. Bald hatte 
ſich F., durch die Dunkelheit gedeckt, mit ſeiner Beute aus dem 
Staube gemacht. Er hatte jedoch nicht den beſten Gegenſtand 
zur Aufnahme ſeiner Beute gewählt. Bei ſeinem Verſchwinden 
verſchwand auch das fluͤſſige Bratenfett aus dem Speck und 
zeigte des Morgens den Verfolgern den richtigen Weg. Hoch 
oben im Schornſtein ſeiner Wohnung hatte F. den Sack mit den 
Braten aufgehängt, nachdem er noch zuvor einem Gänſebraten 
tüchtig zugeſprochen hatte. Unter den Verfolgern, die in der 
heiterſten Stimmung nun ihrem Ziel ſo nahe waren, befand ſich 
auch ein Forſtaufſeher. Er war der erſte, der das Verlorene 
wieder erreichte, denn er achtete nicht ſeines neuen Anzuges, 
ſondern kletterte mit demſelben in den ruſſigen Schornſtein und 
dolte die Braten mit dem vom Fett durchtränkten Sack herunter. 
Die Gäſte hatten die Braten zurück und waren zufrieden. Anders 
denkt über den Fall freilich die Polizei, die den Wunſch zu er⸗ 
kennen gegeben hat, den Mann näher kennen zu lernen. 


—— 


Aocales. 
Thorn, den 11. Dezember 1890. 


— Stadtvererdneten⸗Berſammlung. In der geſtrigen Sitzung 
wurden folgende Gegenſtände erledigt: Der Magiſtrat hatte der Ver⸗ 
ſammlung eine Vorlage betr. Ergänzungswahlen der Armen⸗Vorſteher 
und Deputirten gemocht, welche von der Verſammlung abgelehnt und an 
den Magiſtrat zurückverwieſen wurde. — Die f in Ausſicht ge⸗ 


nommene Erböbung der Uferſtraße und der Uſerbabn würde der Stadt 
D l rr 


Sie ſtützte ihre Hand auf ſeine Schulter und neigte ſich 
zu ihm. „Roman,“ flüfterte fi. „Roman, ich fühle, daß ich 
ſterbe — ſterben muß. Verſprich mir, daß ich hier ruhen darf, 
unter den Roſen und Palmen Mentone's, wo ich Frieden fand.“ 

Ihn übermannte der Schmerz, er warf ſich auf ſeinen Sitz 
zurück und ſeufzte laut. Endlich ſagte er: „Spiridia, mein armes, 
armes Weib, ich verſpreche es Dir!“ 

Sie nickte befriedigt, dann ſah ſie ihn lange und unverwandt 
an, als wollte ſie ſein Bild mitnehmen in eine andere, ſchönere 
Welt. Plötzlich erbleichte fie, ihr Athem ftodte, die müden Augen 
ſchloſſen ſich. 

Roman ſprang erſchrocken auf, kniete nieder und umfaßte 
mit beiden Armen die jaft lebloſe Geſtalt, er weinte und ſchluchzte 
vor Angſt und vor Schmerz. 

„Weine nicht, weine nicht,“ hauchte ſie ängſtlich. „Wenn es 
doch ſein muß, iſt es beſſer, Du trauerſt nicht ſo ſehr. — Ach 
Roman, in Deinen Armen ſtirbt es ſich ſo ſchön!“ 

Ein Lächeln ſeliger Befriedigung verklärte ihr wachsbleiches 
Geſicht. Sie öffnete noch einmal die Augen, ihr letzter halb ge⸗ 
brochener Blick gehörte dem geliebten Manne an. 

„Roman, mein Freund,“ flüſterte fie faſt unhörbar, „es 
wird dunkel, ich ſehe Dich nicht mehr, Roman!“ — Ihre Stimme 
erloſch mit ſeinem Namen Dann ſtand ihr Athem ſtill. Sie 
war ſanft und friedlich entſchlummert, ohne Kampf und ohne 
Ringen. Das Sterben war ihr zur Erlöſung geworden. 

Er drückte ihr ſanſt die Augen zu. heiß und unaufhaltſam 
floſſen ſeine Thränen in das ſtille blaſſe Geſicht der todten Frau. 

Ueber dem Garten breitete ſich das Dunkel der Nacht. Der 
Vogel hatte ſein Lied beendet, er hob ſeine Schwingen und flog 
über das Meer. Und in den Wipfeln der Palmen flüfterte und 
raunte es wie leiſer Airchengeſang. 


* 

Spiridia war ſeit einer Moche begraben, unter den Pinien 
und Palmen Mentone's, wie ſie es gewünſcht batte. Eine Roſen⸗ 
hecke umſchloß ihre Gruft, und Roſen in reichlicher Fülle waren 
darüber verſtreut. Auch das ſchwarze Eiſenkreuz, das ihren 
Namen trug, war mit Roſen umkränzt und die goldenen Sonnen⸗ 
lichter huſchten darüber hin und her und küßten den duftigen 


Roſenhügel. 
(Fortſetzung folgt.) 


(Verſchiedenes.) Im 
Laufe dieſes Jahres ſind viele Fabrikarbeiter nach Rheinland und 
Fortziehenden ſelten 
werden gute Fabrikarbeiter immer knapper. — 
iſt ſtellenweiſe offen; die Fiſcherei war in der 


Körper 
bau.) Einer beneidenswerthen Konfli ution muß ſich der Lenker 
eines ländlichen Getreidefuhr werks erfreuen, welcher kürzlich von 


ca. 15 000 M. koſten, neuerdings verlangt nun die Fortification, wenn 
qu. Project zur Ausführung kommt, 20 00e M. für dadurch nothwendig 
werdende Aenderungen an Feſtungsbauten. Der Magiftrat ſchlägt nun 
vor, von der Erböbung der Uferſtraße und Uferbahn ganz Abſtand zu 
nehmen, da der Koſtenaufwand von 35 090 Mark in keinem Zuſammen⸗ 
bang mit dem Nutzen ſteht. Auch die Direction der Königl. Oſtbabn 
bat die Uebernabme eines Tbeils der Koſten abgelehnt. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte dem Vorſchlage des Magiſtrats zu. — Die Anftellung 
eines verheiratheten Arbeiters als Schuldiener an der Bromberger 
Vorſtadt-Schule gegen ein jäbrliches Gehalt von 540 Mk. und freier 
Wobnung, Licht und Heizung, wurde beſchloſſen. Die betr. Schule iſt 
in letzterer Zeit um mehrere Klaſſen erweitert, ſo daß die Reinigung, 
Inſtandbaltung und Heizung der Zimmer eine tüchtige Arbeitskraft 
erfordern. Bei Diefer Gelegenbeit bittet Herr Stadtv. Dietrich Auskunft 
über die neue Central⸗Heizungs⸗Anlage in der Bromberger Vorſtadt⸗ 
Schule; erübabe gebört, daß dieſelbe nicht ordentlich funktionire, die 
Temperatur in den Klaſſenzimmern betrage oftmals nur 7 Grad N. 
Herr Bauratb Schmidt erwiderte, daß dieſer Uebelſtand allerdings 
beſtehe, da die Regulierung und Controle der Anlage bisher nicht in 
kundier Hand liege. Er wolle im Laufe des Winters die Temperatur⸗ 
und Lultverbältniſſe im Schulpauſe beobachten und ſeine Wahrnehmungen 
» 3. mittbeilen. — Der Miniſterial⸗Exlaß, welcher das Project der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung nicht genehmigt, wurde mitgelbeil Der Erlaß 
empfiehlt dagegen die Anlage von Nieſel'eldern, die Stadt Thorn befige 
Terrain zu einer ſolchen Anlage in genügender Menge. In längerer 
Rede führte Herr Erſter Bürgermeiſter aus, daß die Anlage von 
Niefelfeldern unverbältnißmäßig bohe Summen erfordern würde, die die 
Stadt gegenwärtig kaum zu tragen im Stande ſei. Im Anſchluß an 
dieſen Gegenſtand wurde aus der Verſammlung der Antrag geſtellt, die 
in dem Berichte der wiſſenſchaftlichen Deputation über die Waſſerfrage 
in Tborn enthaltene Aeußerung „Mangelnder Reinlichkeitsſinn eines 
arotzen Tbeils der Bürger“ als nicht zutreffend zu ſtreichen. Auf 
algemeinen Wunſch wu de die ganze Denkſchrift verlefen und ſchließlich 
der Antrag bett. Streichung der qu. Stelle zurückgezogen, nachdem von 
verſchiedenen Seiten der „mangelnde Reinlichkeitsſinn eines großen 
Tbeils der Bürgerſchaft“ als tbatſächlich deſtebend bezeichnet war. — 
Um aber die Waſſerleitungsfrage auf irgend einem Wege zu löſen, 
wurde beſchloſſen, den Ingenieur Metzger in Cöln debufs Ausarbeitung 
eines diesbez. Projects vorläufig auf die Dauer eines Jahres gegen ein 
monatliches Gehalt von 350 Mark zu engagieren. — Die Ausführung 
der einfachen Maler- und Anſtreicherarbeiten für den Artushof wurden 
dem Herrn Malermeiſter Steineke für 3099 M. 75 P. übertragen. 
Die Arbeiten und Lieferungen für die Pflaſterung der Bromberger 
Straße wurden an Herrn Maurermeiſter Soppart für 30 370 Mark 
vergeben. — Es wurde mitgetbeilt, daß vom J. April 1891 ab der 
Betrieb der Uferbabn von der Stadtverwaltung übernommen wird und 
beſchloſſen, dem Herrn Refflien die Rangierung der Waggons gegen eine 
Vergütigung von 80 Pf. pro Wagen zu übertragen, die übrigen 20 Pf. 
kommen der Stadt zu Gute; ferner wurde der Ankauf 
des Bremswagens von der Handelskammer zum Preiſe von 
50 Mark genehmigt. Der Antrag des Magiſtrats betr. den Ver⸗ 
trag mit der Handelskammer wegen Uebernahme des Uferbabnſchuppens 
wurde abgelehnt. — Der Beſtand des Servisfonds im Betrage von 
1147 Mk. 58 Pig. wurde dem Capitalicnſonds überwieſen. — Die Eins 
richtung eiger von der laufenden Jahresverwaltung der Kämmerei ge- 
trennten Verwaltung und NKaflenfübrung für den Kämmerei apıtalien- 
fonds, ſowie die Neuanlegung der Bücher wurde genehmigt Auch fol 
das Geſchäftsſahr künftig mit dem Kalenderſahr zuſammenfalen Der 
Capilalſonds bat gegenwärtig übrigens einen Beftand von ca. 2 000 900 

ark. — Der Beleibung des Grundſtücks Neuſtadt 1os mit 900 Mk. 
wurde zugeſtummt. — Von den Etatsüberſchreuungen bei Titel IV und V 
des Kämmexetetats um 7,14 Mk. reſp. 7,03 Mk., des Uferkaſſenetats 
um 153,65 Mk., des Schuletats bei BI Tit. V und AI Tit. V um 
91,89 Mk. reſp. 59,06 Mk. wurde Kenntniß genommen. — In die Rome 
miſſion zur Einſchätzung der Forenſen, furiſtiſchen Perſonen und 
aller Derjenigen, bei denen ſonſt eine beſondere Feſlenung des 
Communal » Steuerſatzes erfolgt, wurden die Herren N. Gobn, 
G. Feblauer, Dorau, Dietrich, Rittweger, Hartmann, und 
Preuß und in die Commiſſton zur Prüfung der von Forenſen, 
juriſtiſccen Perſonen und allen Denſenigen eingelegten Reclamationen, 
bei denen fonft eine deſondere Feſtſtellung des Tommunalſteuerſatzes 
erfolgt, und 3 5 Commiſſion zur Prüfung der Beſchwerden gegen die 
Zuſchläge der Gebäudeſteuer behufs Aufbringung der Straßenreinigungs⸗ 
koſten — außer Obengenannte noch die Herren E. N. Hirſchberger und 
Gerbis mit Acclamation wiedergewäbit. — Das Protocoll über die am 
26. November 1890 ftattgefundene Reviſion der Kämmereikaſſe wurde zur 
Kenntnißnabme mitgetbeilt. — Ueber die Beſchaffung eines pneumatiſchen 
Dampf⸗Pump Apparates durch den Abfubrunternebmer Herrn Neumann 
Wurde in geheimer Sitzung beratben. — Die Beleihung der Grundſtücke 
Neuſtadt Nr. 4. mit 45 000 Mart und Altſtadt Nr. 404% mit 900 Mart, 
ſowie die Eintragung des Kaufpreiſes mit 22.000 Mark für das an 
Herrn Maurermeiſter Sand verkaufte Grundstück Ede Culmerſtraße ins 
Giundbuch wurde genehmigt. Darauf folgte gebeime Sitzung. 

es Theater. Wir machen nochmals auf das beute Abend zum 
zweiten Male zur Aufführung gelangende ſenſationelle ſociale Drama 
»die Haubenlerche“, welches bet der erſten Aufführung großen Erfolg er⸗ 
rungen bat, aufmerkſam. 

— Jubiläum Eine feltene Feier begeht morgen die Hebeamme 
Frau Wilbelmine Wegner geb. Tetzlaff, nämlich das 25jährige Jubiläum 
ihrer Tbätigkeit als geprüfte Geburtshelferin. Außer manchen Auſmerk⸗ 
ſamkeiten und Glückwünſchen ze. von Freunden und Bekannten wurde 
der Jubilarin u U. vom Verein Thorner Geburtshelferinuen ein präch⸗ 
tiges Diplom überreicht. 

— Perſonalien ans dem Kreiſe Thorn. Die Hebeamme 
Ottilie Krix zu Korryt ift als Bezirkshebeamme für den aus den Ort⸗ 
ſchaften Korryt, Swierezyn, Leszez, Ernſtrode, Roſenbe rg, Swierezynko, 
Sängerau mit Waldmeiſter und Ollek mit Chorab beſtebenden Hebe“ 
ammenbezirk Roſenberg beſtellt worden. 

— Für Anditenr- und Nichtertöchter. Der Magiſtrat zu Bres⸗ 
lau verleiht alljährlich aus dem Stipendium Ungenannt 450 Mark an 
unverheiratbete, evangeliſche, über dreißig Jabre alte, nicht adelige 
Töchter eines preußiſchen Auditeurs, Land- oder Amtsgerichtsratbs, 
Land- oder Amtsrichters, mit einer ſicheren Einnabme unter 600 Mark: 
bezügliche Meldungen find im Laufe des Monats December an den dor 
tigen Magiſtrat einzureichen. 

— Der Landezeiſenbahurath bat beſchloſſen, der Regierung eine 
Herabſetzung der Tarife für Koblen und anderes Brennmaterial zu 
empfehlen. Der Vertreter der Eiſenbahnverwaltung nabm bierzu einen 
entgegenkommenden Standpunkt ein. 

— Theologiſche Prüfungen Die nächſten theologiſchen Prüfun⸗ 
gen vor dem königlichen Conſiſtorium der Prodinz Weſtpreußen finden 
in der Woche vom 9. bis 14. März ſtatt. Gemeldet haben ſich bis 
jetzt 34 Candidaten. 

— Blühende Blumen im Winter. Wenn man jetzt von den 
im Freien ftehenden Fliederſträuchern Zweige abbricht und fie im 
warmen Zimmer in lauwarmes Waſſer ſtellt, ſo entfalten ſie zu Weib⸗ 
nachten ihren vollen Blütbenſchmuck, der um fo willkommender ift, als 
wir dann der Blumen entbebren müſſen. Die raube Bruchfläche be⸗ 
lördert den Eintritt des Waſſers, welchen die platte Schnittfläche er 
ſchwert. Ganz gleich verhalten ſich die Zweige des Apfelbaumes, der 
Kirſche, der Mandel, des Rot bdorns und Weißdorns, fowie aller Zier 
äpfelſorten, ſo daß, bietet der eigene Garten die nöthige Verſchiedenheit 
an derartigen Bäumen, im Weihnachtszimmer dieſer ſinnige Zimmer ⸗ 
ſchmuck recht vielfeitig verwendet werden kann. 

— Eine für Fleiſcher und Viehhändler ſebr wichtige Beſtim⸗ 
mung tritt mit dem 1. Januar 1891 im Bereich der preußiſchen Staats 
eiſenbabnen in Kraft Die Viehbegleiter brauchen von dieſem Tage ab 
keine Fabrkarten mehr zu löſen, vielmehr dient in allen Fällen der Be: 
förderungsſchein als Fahrausweis und iſt in dieſem der tarifmäßig zu 
erhebende Fahrpreis von 2 Pf. für das Kilometer iu berechnen. Die 
Beförderung der Begleiter erfolgt in der dritten Klaſſe, ſofern denſelben 
nicht aus beſonderen Gründen ein Platz im Pack- oder Güterwagen 


ängewieſen werden muß, oder dieſelben nicht in den betreffenden Vieb⸗ 
wagen Platz nehmen. 

Der Lehrerverein bält Sonnabend, den 13. d. Mts. Nachmit⸗ 
tags 6. Uhr, bei Arenz eine Sitzung ab. 

— Die Maul: und Klauenſeuche herrſchte nach einer im Reichs- 
anzeiger veröffentlichten Ueberſicht Ende November in den Regierungs- 
bezirken Marienwerder in 2 Kreiſen und 4 Gemeinde⸗ bez. Gutsbezirken. 

— Schwurgericht. In der geſtrigen Sitzung wurde noch in der 
Strafſache gegen den Arbeiter Johann Witkowski ohne Domizil, zur 
Zeit hier in Haft, wegen Raubes verhandelt. Als Vertheidiger ſungirte 
der Rechtsanwalt Werth. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Sache zu vertagen. — In der heutigen Sitzung wurde zu⸗ 
erſt in der Straffache genen den Knecht Stanislaw Piotrowski aus Eh⸗ 
rentbal, zur Zeit bier in Haft, wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode verhandelt. Als Vertheidiger fungirte Rechtsanwalt Dr. Stein. 
Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig ohne Gewährung von mildernden 
Umſtänden aus Der Staatsanwalt beantragte für den Fall gegen 
Czerwinski, der an den erlittenen Verletzungen ſtarb, 15 Jahr Zucht⸗ 
baus, für den Fall gegen Jeſchke 4 Jabre Gefängniß aleich 32 Monat 
Zuchthaus, für den Fall gegen Benſch 2 Jahre Gefängniß gleich 16 
Mo nat Zuchthaus. Der Gerichtsbof erkannte auf eine Geſammtſtraſe 


don 10 Jahren Zuchthaus und Ehrenrerluſt für die Zeit von ferneren Tendens der Fondöbärfe: teit. 


Roggen 1 2 116 / 7pfd. 166 Mk. 1191 20pfd 168 Mk. 121ʃ/22pfd. 

70 Mk. 

Gerne 1 25 3 147-155. feinfter über Notiz. Futterw. 119 
4 


Erbien fehr flau. 120—122 
Hafer 133 -139. 


Danzig, 10. December. 


Wengen loco inländ. niedriger, tranfit unv. per Tonne von 1000 
Kilogramm 137½½—194 Mk. bez. Regulierungspreis bunt 
1 tranfit 126pfd. 146 M zum freien Verkehr 128pfd. 
193 Mk. 

Roggen loco unv. per Tonne von 1000 Kilogramm grobkörniz 
per Izopfd. inländiſch 160—164 Mk, feinkörig per 120pfd 


Königsberg, 10. December. 


Weizen abfalleuderniedriger, loco pro 1000 Kilogr. böchbunter 124 
125pfd. beſetzt 181, 12829 pfd. beſetzt 185, 129pfd. 188, 130031 
189 199, 13 ?pfd. 192 Mark bez., bunter 125/26pfd. 183 127/ù!28pfd. 
185 ruffiiner 122/23 pfd. 139 M. bez. roter 113pfd. 170 124pfd. 
blauſpitzia 165 124pfd 182 125pfd. 185 128 pfd beſetzt 181, 
182 17 1% lpfd 187, ruſſiſcher 12 / 7pfd. 139,50, Mk. bez. 

Roggen niedriger loco uro 1000 Kilogr inländiſcher 1lapfd. 116 pfd. 
155, 16/17pfb., 115pfd., 120pfbo 21pd 126pid 159, 120pfd 
120 21 pfd 125 160 M. bez. 

Spiritus (pro 10 I a 100 “% Tralles und in Poſten von min⸗ 
deſtens 50:0 1) obne Faß loco kogtingentiert 65,09 Mk. 
Gdi., nicht kontingentiert 45,25 M. Gd. 


tranſit 115—116 Mk. Regulirungspreis 120pfd. rr ET 


inländiſch 164 Mk. untp.⸗119 Mk. tranſit 118 Mk. 
Spiritus per 10 000 % Liter contingentirt loco 64 M Gd., kurze, 
Lieferung 64 Mk. Gd., per November Mai 64 Mk. dz 
nicht contingentirt loco 44/ Mt Gd., kurze Lieferung 44½ 
Mk. Gd., per November-Mai 44½ Mk. Gd. 


Telegraphiſche Schluffcourſe 


Berlin, den 11 December. 


1112. 90. [In. 12. 90 


Rußſiſche Banknoten p. Uassa . \ 5 239,10 ı 233,95 


10 Jahren. W 
echſel aut Warſchau kur f 234,80 233,50 
— Feuer. Im Keller des Poſtamts auf dem Hauptbabnbof ent- Deutſche Reichsanleihe 3% proc. . 97,80 | 97,90 
ſtand am Dienſtag Abend gegen 9 Uhr auf bisber noch unautgeklärte Polniſche Pfandbriefe 5 pro ee. 70,70 70,70 
Weiſe Feuer. Nach angeſtrengter Thätigkeit konnte der Brand erſt Polniſche diguibattonspfandbriefe 757 175 
e Rufe-|  Mumubier Baba Ha mai > | sus | sooo 
drähte wurden durch das Feuer zerſtört und der Telegrapbenverfebr Oeſterreichiſche Banknoten 176,70 176,95 
tbeilweiſe gehindert. Weizen! Denb er 191,.— | 191,25 
— Thorſperrung. Nach einer polizeilichen Bekanntmachung wird April Diai ö 135,50 192,25 
in der Nacht vom 12. bis 13. December von Abends s bis Morgens . Be 85 in New⸗Dorr k.. * ne 
5 Ubr die Culmer Tborpaſſage für Fubrwerke geſperrt und während Br Deedhberi "Far l1hR 180° _ | 180.20 
diefer Zeit das Grützmüblentbor freigegeben werden. Aptiß Ma., 171,.— | 171,20 
— Gefunden: Eine gelbe Ubrkette an der Mittelſchule. Mai Juni . — 167,70 
— Polizeibericht 6 Perſonen wurden verhaftet. Nübel: December. 55,66 553,70 
ae 56,90 57,20 
8 Spiritus: 50er looo 5 i 66.— 66,— 
Verantwortlicher: Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. 70er loco A ; . 46,60 46,69 
— — 70er Deeem ber a 46,30 46,40 
70er April: Mai -. 5 seen 46,60 46,70 


Handels Nachrichten. 


Thorn. 11. December. 


Wetter froft' 

3 faden do 1000 Rito per Bann). 
eizen unv. 128 pf). bun . 129 pfd. 1 F 
1 1pfb bell 188 Mek. feinfter über Notiz. ben 168 Mt 


Kalender 189111 


Der hinkende Bote, Daheimkalender, 
Familien⸗Trowitzſch's⸗ u. Trewendt's⸗ 
Kalender, Reichsbote ꝛc., Abreißka⸗ 


— 


De utſch⸗Italieniſch 
Wein ⸗Import⸗Geſellſchaft 


Reichsbank⸗Discont 5 ¼ pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 6 reſp. 6½ pE 


Chri 
Tauſende neue 
feinſchmeckend. 
mittl. Stck.) 3 


Mark. Extrafein Conſect (Cremechocolade, Fon⸗ 
dants ꝛc) 4 Mk. 


— — en mn 


Castelli Romani 


roth und weiß, Marken Nr. 9 und 18 
der Deutſch⸗Italieniſchen Wein-Import: 
à M. 1.80 pr. Flasche n en re 

; urt a. M.) find angenehm ſchmeckende, 
. durch Staatscontrolle garantirt reine 
Stärkungsweine, welche ihrer Eigenſchaften wegen von Autoritäten 
der Medicin als Sanitätswein für Blutarme, Schwächliche und 
Reconvalescenten immer mehr empfohlen werden. Nach dem Gut: 
achten des Herrn Dr. Schmitt, Director der amtlichen Lebens⸗ 
mittel-Unterſuchungs⸗Anſtalt in Wiesbaden, hat der Castelli 
Romani einen natürlichen Gijengehalt. welcher durch die Boden⸗ 
beſchaffenheit bedingt iſt. Der Verkaufspreis iſt ein derartiger, 
daß dieſe reellen und wirkungsvollen Medieinalweine auch dem 
Wenigerbemittelten zugänglich ſind. Die Verkaufsſtellen werden 
durch Annoncen bekannt gegeben. 


ulis preiswertbes, praktisches ew eihnachtsgeſchenk empfehle ich: 
Rohſeid. Baſtroben (ganz Seide) Mk. 16.80 p. Robe, 
ſowie ME. 22.80, 28.—, 34. -, 49 — , 47.50 nadelfertig. Es iſt nicht 
nothwendig, vorher Muſter kommen zu laſſen; ich tauſche nach dem 
Feii um, was nicht convenirt. 

Muſtex von ſchwarzen, farbigen und weißen Seidenſtoffen ums 
gebend Seidenfabrikl-Tepot G. Henneberg (K. u K. Hoflief.) 
Zürieh. Doppel'es Briefporto nach der Schweiz. 


— — — — — — Pam ame 
Strapazir-Cuche für Alänner und Anabenkleider 
garantirt ſolid u. extra haltbar a Mk. 3,75 Pf. p. Meter 
verſenden rortofrei direct jedes beliebige Quantum 

Buxkin-Fabrik⸗Depot Oettinger & Co, Frankfurt a. M 
Muſterauswabl uma bend Franco 


5 20 
ibaumconſect. Malzbier 


Kiſtchen (ca. 230 große od. 440 
Mark, zwei Kiſt. 5 ¼, drei 7½ 


A. Kirmes, Gerberſtr. 291. 
Porto und Verpackung frei, Den geehrten Herrſchaften auf Bromb.- 


lender, Taſchenkalender, Damenkalender 
un 


dvr Kalender 


empfiehlt die Buchhandlung von 
E. F. Schwartz. 


Ninderliſche u. Stühle 
empfiehlt zum billigſten Preiſe 
A. Sieckmann, Sqhillerſtraße. 
Zum Weihnachtsfeſte empfehle 
mein großes Lager von 
Schreibzeugen, Musik- 
und Briefmappen, 
Photographie- und | 
Poesiealbum, Brieft- u. 
Cigarrentaschen, | 
Portemonnaies. 


Albert Schultz. 


Feinſte neue Walnüfe, 


Feinſte neue Lambertnüſſe, 


Central⸗Verwaltung: Fraukfurt a. M. 
unter königlich. italieniſch. Staats - Eoutrolle 
in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, München. 
Lager Kellereien in Pegli⸗ Genua. 


Marca Italia 


90 Pf. ohne Glas bei Abnahme von 1 Flaſche 
„ 12 Flaſchen 


„ [2 [2 2 7 0 
Die Flaſchen werden mit 10 Pf. berechnet und zurückgenommen. 
Dieſer garantirt reine rothe IT: 
italien. Natu wein eignet ih KV 
vorzüglich als tägliches Tiſch⸗ 
getränk für weite Kreiſe und 
bietet Erſatz für die ſogen. 
billigen Bordeaux Weine. 
Zu beziehen in Thorn von C. A. Guksch, 
E. Szyminski, Wind: und Heiligegeiſt⸗Straßen⸗Ecke 
Die obigen Firmen führen auch ſämmtliche andere Marken der Geſellſchaft. 


Metall- und Holzsärg 


Kellereien 


| 
| 
j 
| 


2 2 er 5 
Feinfte neue Haſelnüſſe => jowie tuchüberzogene in großer Auswahl, 
empfiehlt — ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, 


Kiſſen in Mull, Atlas und Sammet bei vorkommenden Fällen zu 


L. Adolph. billigen Preiſen. R. rzybill, Schillerſtraße 413. 


Neue Calh. Pflaumen, 
„ türk. Pflaumen, 
„ Traubenroſinen, 
Schaalmandeln, 
Teltower Rübchen, 


ſowie 
ſämmtliche Colonial⸗Waaren 
zu den billigſten Preiſen bei 


Heinrich Netz. 
Papier-Confection | 

in größter Auswahl empfiehlt 
Albert Schultz. 


Puppenwagen, 


größtes Lager Thorn's 
von 1—10 Mk. empfiehlt 
A. Sie ckmann, 
Korbmachermeiſter. 


Soeben erschien im Verlag von 
Wiegaudt & Schotte, Berlin W. 57. 


Von dem Glauben, 
der selig macht 


vo 
W. C. Gannet & J. LI. Jones. | 


Deutsche autorisierte Ausgabe 


— —— — — 


== Soolbad Inowrazlaw. == 


Dr. Warschauers Wasserheil- und Kuranstalt 
nebst ärztlichem Pensionat für Knaben und Mädchen. 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. Sorgtältigste Be- 
handlung von chronischen Krankheiten und Schwächezu- 
ständen des kindlichen wie des reiferen Alters. Alle Arten 
medizinischer Bäder. Inhalatorium. Elektrotherapie. 
Heilgymnastik, Massage, Diätkuren, Milch, Kefyr. Vor- 
zügliche Verpflegung. Müssige Preise. Prospekte gratis und franko. 

Dr. Warschauer, 


| Chriſtbaumſchmuck 


Albert Schultz. 


5 


Fur 
— 
* bevor- * 
— — 
* stehende * 
— — 
* Weihnachten * 
— J— 
* empfehle als sehr * 
— — ———ê—..0 ä— 
* passendes Geschenk * 
Free 
* Visiten-Karten * 
LT —— — 

* in tadelloser, sehr geschmackvoller * 
— — 
* Ausführung zu billigen Preisen. “ 

— 
* Bestellungen bitte recht- * 


r E l 
zeitig aufzugeben * ö 


Chriſtbaum-Confect 
als Figuren, Thiere, Sterne, Kränze, 
Bilder, Buchſtaben ꝛc., 1 Kiſte enthält 
ca. 440 Stück, verſende gegen 


ik. 2.80 


Nachnahme. Bei Abnahme von drei 
Kiſtchen prachtvolles Weihnachts⸗Präſent 
gratis. Wiederverkäufern ſehr empfohl 
Carl Posehl, Dresden 12. 


Christbaum- Confect 


als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, 
Buchstaben ete., reichhalt, gemischt; 1 Kist. 
enthält ea. 440 Stück, versende gegen 

S Mark 280 
Nachnahme 


pro 100 Stück 
in hocheleganter 
Verpackung 


von Mk, 1,50 an 
bis Mk. 3. Mit und 
ohne Goldschnitt. 


Buchdruckerei | 
Ernt Lambeek, Thorn. 
ür gefallene Pferde a - x 
4 J v 2 je ein prachtvolles Weihnachts-Präsent grat: 
zahle ich die höchſten Preiſe u. zwar enthaltend. Wiederverkäufern schr empfohlen. 


von f 
ja für ſolche, die ich abholen laſſe, 7 Mk., Friedrich Fischer 
X. Kühnast. für zur Arbeit unbrauchbare, die mir auf Dresden N., Königsbrüokerstrasse 80 b 


Preis elegant cart. m. Goldschn. meine Abdeckerei gebracht werden, 11 Mk. Dam enconfection u. Coſtüms 
k. 1. — 


1. — A. Liedtke, Abdeckereibeſtzer, 
Zu bezieh d. alle Buchhandlungen. Thorn, Culmer Vorſtadt Nr. 80. 


Schillerſtraße All, II. 


Bei Abnahme von 3 Kistchen | 


* gutſitzend u. preiswerth angefertigt | jofort zu vermiethen. 


Händlern ſehr gewinnbring. Confeetwaaren⸗ Vorſtadt empfehle ich mich zur Anfer⸗ 

haus Seheithauer, Pillnitz, Sal. tigung Wi i jeder Art in ſauberſter 
1 Loos müßte jeder ſich zum von Asche u. billigſter Ausführ. 

Weihnachtsfeſte ſchenken! Auguste Knaack, 
Gr. Weimar⸗Lotterie. Ziehung Mellinſtr. 168 bei Beſitzer Schacht. 


13. December er. i 2.408 bei Beliter "Behaehe 
ee J f. 440 . geſte Gberschl Kohlen 


Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie, Zieh. 3 
am 15 Peel er, Antheile: /, 1, un Poplawski, Brüenf. 17. 


6 + . 2 
1. — Cölner⸗Dombau Lotterie Zwei verwaiſte Knaben, 
ganze Looſe à 3,50, halbe à 2 Mk. im Alter von 8 und 10 Jahren beabs 
empfiehlt und verſend Oskar Dra- ſichtigen wir in Koſt und Pflege zu 
wort. Thorn, Altſta.. Markt 16°. geben. Reflectanten wollen ſich mit 


Bürſtenwaaren. ihren Meldungen an Hrn. Caro wenden. 
a + 


Der Vorſtand der 
Wegen Aufgabe meines Bürſten— Synagogen i x 
waarenlagers verkaufe ich zu jedem =) gogen Gemeinde 


i i auf | Ntändig renovirte Wohnung 
Preiſe mein Lager in Beſen, Hand⸗ (Eine volit s 
fegern, Schrobbern, Kleider-, Scheuer: | 00 15 1 a 4 7907 
u. Wichsbürſten, Mähnenbürſten, Pia: 10 N uber we ne April 
javabejen, Buleder, Abſtaaber, Tep. Neuſt. Ma an 15 
pich und Roßhaarbeſen u. ſ. w. | enjt. Markt 231, MX. Prowe 

A. Sieckmann, Schillerſtr. Waldhäuschen. 


chnerzloſe Möblirte Wohnungen 


Za u-Operationen mit voller Penſion für monatlich 50 M. 
tap. or 5 Blomben. Frau Anna Gardiewska. 


Alex. Loowenson, 2 Pannen 1. u.2. eiche ie 3 
Culmerſtraße. 


Zimmer, Cabinet, Küche u. ſämmtl. 
. —— ubehör zu vermiethen. Mauerſtr. 395 
Jede Mutter ad 0 5 
begeht ein Unrecht, wenn sie zum 


W. Hoeh'e. 
Dine kleine Wohnung für 240 Mi. 
Waschen ihrer Lieblinge eine an- Ei a 20 10 
dere Seife gebraucht als die Vase- 


? Culmerftr. 309,10 ſofort zu verm. 
lin-Gold- Cream Seile von der Par- reundl geräumige Familienwohn. 
fümer e Union, Ferlin. Gegen 


zu ee ee Näh. 

8 bei A. Endemann, Cliſabethſtr. 269. 
rauhe und spröde Haut unentbehr- 5 . 
lich, à Packet (3 Stück) 50 Pf. zu Eine Wohnung, beſtehend aus 
haben bei Gustav Oterski, Paul 4 Zim, Küche u. Zubeh. Neuſt. 
Brosius, M. Silbermenn und in Markt 257 u. eine kleine Wohn., 
Mocker bei A. Kotsch« doff. 


91 0 7 7 von er “ verm. 
ae eee — — Näh. b. Hrn. Rose, Heiligegeiſtr. 200. 
Boxbeutel-Wein Nie 


Figene Kelterung. Eine Wohnung 


‚Berühmte Marke Würzburgs im Hochparterre meines Hauſes Brauer- 
12/1 Boxb Sar. Stein M. 18. und Jacobsſtraßenecke vom 1. April 
12/2 Boxb. 84r. Stein M. 12. It. J. zu vermiethen. 
133 Fee 2 e M. 24 Robert Tilk. 
12,2 Boxb. 84r. Stein-Ausl. M. 15. Promberger ee en en 
12 A Boxb, 5 Stein M. 10 in 3 Vorſtadt, Schulſtr. 113. 
incl. Verpackung, ab hier, gegen Wohnung im Erdgeſchoß 
Kasse Od. Nachnahme des Betrages, vom 1; April 1891 ab zu vermiethen. 
Hermann Rudolph, Soppart. 
Weingutsbesitzer Würzburg. 


Möbl. Wohn. von joj. Bache 49. 
Man bittet sich auf das Blatt zu P esc Räumlichkeiten zu jedem 
beziehen. Geſchäft ſich eignend, und auch 
— —— zuin Comptoir paſſend iſt zu vermiethen 
BER} un eutrit.-Süssrahm- Seglerſtraße, zu erfragen Bäckerſtr. 167. 
1 . 10,80, France Vinhrimen 
9 Pfd. fste. Alp nbutt 'r M. 950 Kirchliche Nachrichten. 
‚liefert franko Nachnahme unt. Garant. Freitag 0 ie 6%½ Uhr 
f. Naturbutter Go tfried Ott, Ulm a/ D. John William * ein Miſſion bild. 
Statlungen, Speicher. Remmn Paſtor Rehm. 
fen, Keller und Hofraum Synagogale Nachrichten. 
Freitag, den 12. December, 4 Uhr 


Theodor Taube. Abendandacht. 


8 


E 


Du 
Unser Lager 


Anzug- und Paletotstoffen 


bringen hiermit in mpfehlende Erinnerung. 
— Bestellungen nach Maass 
werden zu bedeutend hecabgeſetzten Preiſen ausgeführt. 


Doliva & Kaminski 


Maaßgeſchäft für elegante Herrengarderobe, 
Thorn, Breitestrasse 49. 


— Cravat atten 8 
S AUnterzeſchneſen schen fid) du ieten ſehen ſich durch die andauernde 


Steigerung des Spiritusmarktes 


| 

| 

veranlaßt, ihre pee für Spiritus und Korn zu erhöhen. 
! Es koſtet von heute ab: 

| Ebiritns 80% pro Liter Mark 1,20, 

| „ 0,60, 


7 75 ’ 


2 
7 sn / N 10 


1 

71⁰ 
Korn 40 % pro Liter Mark 005 
„ 0,35, 
75 77 ” 0,18, 
71⁰ 7 ” 0,10, 


ricotagen 


Statt jeder befonderen 9 
Heute früh 9 Uhr ent ſchlief 
ſanft am Herzſchlage im 71. Le- 
bensjahre un innig geliebter 
Mann, unſer theurer Vater und 
Schwiegervater, der Fabrikbeſitzer 


Jsaae Goldfarb. 


Um ftilles Beileid bitten 
Pr. Stargard, 10. Decbr. 1890. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, den 14. December, Mittags 


Für den Weihnachtstisch. 


Sämmtliche Klassiker ö 
in den verschiedensten Ausgaben, elegant gebunden 
Die neuesten Jugendschriften und Bilderbücher. 
Prachtwerke aller Art. 
Photographien, Globen, Musikalien. 
Feinste Briefpapiere in eleganten Cassetten. 
Anfertigung von Visitenkarten in Lithographie und Druck. 

1 Uhr ſtatt. Sämmtliche in Weihnachts- Katalogen oder durch sonstige Anzeigen 
— | empfohlene Werke sind grösstentheils vorräthig; etwa auf Lager 
Penk enklmacdung. Fehlendes wird umgehend besorgt. Kataloge gratis. 


Die Arbeiten und Materiallieferun⸗ . Lambeck. 
en zum Neubau einer zweillaffigen | E 


Schule in Eliſenau Kreis Thorn, ver⸗ EE 
a. Gelegenheit zum 4. =; 
1: 


BE Cachenez "8 
Be. 103g ayuoson Di 


anſchlagt — ausſchließlich Titel Ins⸗ 
Ubrenkauf. 


gemein — 
für das Schulhaus auf 15 941,70 M. 
für das Abort: u. Stall⸗ 

gebäude auf. 3801,75 „ 

zuſammen auf 19 19 743,5 M. Durch in Zahlungnahme eines größeren Poſtens Uhren verkaufe 
ich ſelbige zu alben Preiſen aus. Es ſind vorhanden: 

gebotes verdungen werden. Goldene Herren- und Damen-Anker-Rem.-Uhren, 

Verſiegelte und mit entſprechender Silberne Herren-Anker- und Cylinder Rem Uhren, 
Aufſchrift verſehene Angebote (für deren 4. verschiedene Wecker- und Wanduhren 


ſollen im Wege des öffentlichen Aus⸗ 
d lt d 3 d B 2 " 7 
2 ue old eee ui Ar⸗ Ad. Kuntz. Gelbgießermſtr., 
beiten und Lieferungen vom 17. Juli Brückenſtr. Nr. 28, Parterre. 
SNN NNTTTT TN J NN NC NTTTTT NI 
eee 


1885 maßgebend iſt) ſind bis zum 
Montag, 22. December d. J., 
F — 22 
Taschenuhren] Grosser Weihnachts- 
Gold, Silber, Ausverkauf 


Vormittags 11 Uhr 
koſtenfrei an den unterzeichneten Kö: 

Nickel zu bedeutend 
und Weissmetall. herabgesetzten 


niglichen Kreis = Bau = Snjpector ein⸗ 
Preisen. 


et im 5 1890. 
Gebr. Casper. Hermann Dann. 

. Hirschfeld. Marcus Henius. Theodor 
Regulafenrä Liszewski. Cari Matthes. Max Marcus. 
Sent k. H. Meyer. O. Münster. J. Murzynski. 
Tableau. Uhren, Heinr. Netz. M. H. Olszewski. Benno Richter. 
wen „9 R. Rütz. E. Schumann. 8. Simon. E. Stein. 

„W. Sultan. E. Szyminski. J. Tomaszewski. 


zureichen, zu welcher Stunde die Oeff⸗ 
nung der Angebote in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bewerber erfolgen 
wird. 

Verdingungsanſchläge, Bedingungen 
und die Zeichnungen können im Burean *-; 
des Königlichen Kreis- Bauinſpectors @ Gold- u. Silber- 


Korallen, 
Granaten. 


Spieldosen, 


9 2 7 
Musikaibum Prima ausgeſuchte Die beliebten 


Marzipau-Mandeln, | Damenkalender, 
fl. Malin Daheimkalender, 


— 


wee s Knaller The vg, watch 2e befl 
u r die Angebote goldene Ketten, e te ina une 
verwenden find, gegen die E s 7 re 
dung von 5,00 Mark für das 1 4 277 lll, Kinderkalender 


— empfiehlt die Buchhand'ung von 


Thorn, den 9. December 1890. e Sic. Lamberksnüft E. F. Schwartz. 
a "ibn In A Weil ee Heinrich Netz.!Bietoria-Theater. 


plar bezogen werden. 


K 1 0 p 8 0 h. empfehle ich in Wolle: Tücher Welten, Shaws, Handſchuhe, Apfelſinen, e 
Der Königliche Regierungs⸗ e e Borken, Hemden, Schürzen in Seide, Wolle und Citronen, A i nd a 
Baumeiſter nen ae n een. Feigen, Sonnabend, 13. December er. 
Lotitermoser. 8 han Kragen, Shlipfe, Portemonnaies und Kerne Auf allgemeines Verlangen. 
Polizell. Befanntmadung | MEET Kopfſhawls und Mützen my Schaalmandeln, „Die Ehre, 
. 3 en für Erwachfene und Kinder find zum Ausverkauf geſtellt. Lambertnüſſe, Schauſpiel in 4 Acten von nt 
e Elise Behrendt. alle Tee 
orbrüde) in der Na Stumm nüffe, ] 
13. December und zwar von Bm, „„ ENT ER VRRENEIREN ICE) — Firma: A. Stumm. ſowi des Gaſtſpiel⸗Euſemble's 
l Reichhaltigste A hl z wie 
eber mit. Yohyrann dür LEN ſämmtliche Colonial⸗Waaren „Der Erbonkel,“ 
Zeit wird die Paſſage durch das Grütz⸗ Bilderbüchern und qu endschrikten empfiehlt zu billigſten Preiſen Luſtſpiel in 5 Acten v. E. Henle. 
. „737 
r 
Die Polizei⸗Verwaltung. n 8 Walter Lambeck. tugendschriften p Abends 8 U 
Reichhaltigste Auswahl von und Bilderbücher, als: T O 5 2 


9 
Bolizeil. Sefanntmahung- Abe-Bücher, Leinwand- und „Der Kreuzfahrer“ 


Es wird hierdurch zur allgemeinen P ht k Papp-Bilderbücher, Kl 
au st sa: (eschenksliteratur u. Frachtwerken ld zur e "de Do; Kants 


von Schmibt (1. Pomm.) Nr. 4. unter in der Buchhandlun „lb im Victoria-Saale. 
— Be 25 3. 0 10 sc Be Walter Lambeck. J ug enda bu MS , Thorner 
egiments die Bruſtſeuche conſtatirt i ırösste Auswah 
Thorn, den 10. December 1890. ne Reisebeschreibungen Radfahrer⸗Verein. 


Die Polizei! V. twaltung. Photographien und (lasbildern. 1299 von wee ee zenin Lager Sonnabend, 13. Deoember er.: 
Könige. Kandarzian Ansichten von Thorn in Blumenrahmen, in Albums u. als Glasbilder bei 2 E. . Schwartz. Winter be rgnügen 
Thee - Confect, _________ ____Woalter Krk (| Cute Feinſte deten Shihenhaufe 

e NN NN NN NK Nc fe arg grine ur Mitglieder und ein⸗ 
2 ke umbeban 9 | Paſſende Weihnachts⸗Geſchenke & im af, „Murg feiner u. a e 


Tannenbaum - Bisquit empfiehlt in größter Auswahl: ergiebiger wie Landbutter offerirt per] — . 
von Langnese offerirt EL 8 Kleiderbürſten, Kopf: u. Haar⸗ m 80 5 Eat Ba, Abnahme ren i t 
Die I. . Oaffee- ö 2 6 797 ‚Bahr: ve en ‚Die 1. Wiener-Gaffee-Rösterei | T eUET- | Verein, 
sterei, 3 Möbelbitrrfter oßbaarbefen, 9 3 | 
Neuſtädt. Markt Nr. 257 und N '* ee Kinderbeſen, und Sdupmaderi. Ar Nr. 325 340 47. 
Schuhmacherſtr. Se SUN! Sanödfeger, Kämme in Elfen⸗ ge hh ale. BE Generalverſammlun 
Sehr paſſend zum 92 bein, Hchiloͤpatt und Horn Im Rathhaussaale. ] Sonnabend, den 18. d. Mit, 
ts⸗G t. S 5 zu billigen Preiſen. Nur kurze Zeit. Abends 8 Uhr 
Weinach 8. eſchen G P. Blasejewski, Bürſtenfabrikant, e v. 12 Uhr bis 3 Uhr Nachm. | bei Nicolai. 
Stand auf dem Fisch Are 4 Glijabethitraße Nr. 8. Ausstellung von Tages⸗Ordnung. 


g e ge = ee Mkarı Frühuug. eee 


ſelbe haben pro Paar einen Werth bis 

4 Mark. Verkaufe d 30 Pf 5 2 

an, Futter = in 1 Art Kiwe a6, | V. Janowski, |Eintritteprei 50 Pf, Schüler 30 Pf. Maskenball 

Agne pen dice wur 2 Wi. praet. Zahnarzt, pract. Zahnarſt, ate Lambock, _ Sonntag, 14. Dec. er. 
re, pro Büchſe nur 25 Pf.. Pract. Zahnarzt, |yuretäpt. Markt 289 (n. d. Bolt) "ehe 

Jicha "von 10 Pig. an, elegante Baderftr. im Haufe 15 Herrn Voß. ren Br Chriſtbaumſchmuck Goldenen Löwen 


Köſcher pro Stück 15 Pig Ban 
Garderoben find bei Herrn 


g 
Bringe auch wirklich delikaten Räucher⸗ Spr. e anden; N Vormittag 8—12, | wer Gonfütnren, 


5 5 
lachs Pfund 1 M 50 Pf. Bei Hälften⸗ — arfüms! Toilette⸗ „Seife! — Hol Gerechteſtraße 
abnahme Pd. 1,25 Mart Vormittags von 9 —12 Uhr _ Nachmittag 35 n 1, ee e e en 
A. Lachmann aus Danzig.  Nachmittage von 2-5 Uhr. k man u e en?“ Progenhandlung in Mocker: abe E. ang 8 r WM 
—— — — —ęVH¼˙Bd 


— ——— äñ Aäêäͤ 
Druc und Berlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


